
Unsere Motivation

Aktivität und Teilhabe in allen Lebensbereichen zu 
fördern ist unser Ziel. Wir unterstützen die jungen 
Menschen dabei, basierend auf der Waldorfpäd-
agogik, zu einem möglichst eigenständig den-
kenden, fühlenden und handelnden Menschen zu 
werden.     

Alle Mitarbeitenden werden in ihren Arbeitsberei-
chen unterstützt, sei es durch Mentorenschaft, 
Fortbildungen, Pädagogischen Konferenzen.  

„Lernen, lebenslang zu lernen“.

Unser Bestreben ist es, mit den Eltern in Eltern-
abenden, Arbeitskreisen, Eltern-Lehrer-Rat, Vor-
stand, Delegationen u.a. zusammen zu arbeiten.

Zielorientierte Zusammenarbeit mit unseren au-
ßerschulischen Kooperationspartnern bildet einen 
weiteren Baustein in unserem Schulalltag.
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Voneinander lernen
Miteinander erleben

Füreinander gestalten

Unser Leitbild

Ein gegenseitiges  
Kennenlernen,  

Wertschätzen und  
Zusammenarbeiten  

aller am Schulorganismus  
beteiligten Menschen  

ist unser tägliches Lernfeld.



Unsere Schule – unsere 
Schülerinnen und Schüler
 
An der Freien Johannesschule Flein arbeiten die 
beiden Förderschwerpunkte Lernen (L) und geistige 
Entwicklung (GENT) unter einem Dach zusammen. 
Wir sind ein privates, staatlich anerkanntes sonder-
pädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum 
(SBBZ), das nach der Pädagogik Rudolf Steiners mit 
Menschen mit Beeinträchtigung arbeitet.
Rudolf Steiner (1861-1925), der die Waldorfpäda-
gogik und die anthroposophische Heilpädagogik 
entwickelte, stellte fest, dass ein gesunder geistiger 
Wesenskern jedem Menschen innewohnt, auch 
dem seelenpflegebedürftigen Menschen. Durch die 
Unterscheidung des menschlichen Wesens in Leib, 
Seele und Geist kommt unsere Pädagogik zu ihrer 
Didaktik und Methodik. Wir erziehen und pflegen die 
leiblichen und seelischen Hüllen des heranwach-
senden Menschen. Dadurch kann sein geistiges 
Wesen, sein ICH, ein angemessenes Instrument für 
sein Leben finden. Die Entwicklung des ICH hat mit 
Selbstverantwortung und größtmöglicher Eigen-
ständigkeit des erwachsenen Menschen zu tun.

Unser Anliegen ist es, den individuellen Bedürfnissen 
aller Schülerinnen und Schüler durch eine besondere 
Art der Unterrichtsgestaltung gerecht zu werden. 
Unserer pädagogischen Arbeit liegt ein liebevolles 
Annehmen des Kindes zu Grunde. Das zu erziehen-
de Kind steht mit seinen Stärken und Fähigkeiten im 
Mittelpunkt.

Organisation, Leitung und Verwaltung werden von 
Träger, Lehrkräften und Eltern gestaltet.
Unsere Schule basiert auf christlichen Grundwerten. 
Als Träger fungiert der „Verein zur Förderung see-
lenpflegebedürftiger Kinder auf anthroposophischer 
Grundlage Unterland e.V.“

Unsere Eltern	
 
Unabhängig von Nationalität, Religionszuge-
hörigkeit, sozialer Herkunft und Finanzkraft der 
Familien steht unsere Schule allen Kindern und 
Jugendlichen mit sonderpädagogischem Förder-
bedarf Lernen & GENT offen. 

Die Begegnung und der Austausch mit den Eltern 
sind uns besonders wichtig. Familien haben in 
vielfacher Weise die Möglichkeit, aktiv den Schul-
organismus mit zu gestalten.

Das Engagement und die Zusammenarbeit von 
Elternhaus und Schule bilden die Basis für eine 
gemeinsame pädagogische und wirtschaftliche 
Trägerschaft unserer Schule.

Unser Unterricht
 
Die Pädagogische Konferenz ist fester Bestandteil 
und Herzstück der Arbeit des Kollegiums. Sie dient 
der Wahrnehmung und Fortbildung der Pädagogin-
nen und Pädagogen in der Arbeit am Kind. 

Die Methodik und Didaktik der Waldorfpädagogik 
und der anthroposophischen Heilpädagogik, wie 
auch die Sonderpädagogik sind Grundlage unse-
res Unterrichtens. Sie orientieren sich an deren 
Bildungsplänen sowie der Menschenkunde der 
Waldorfpädagogik.

Der Epochenunterricht, viele künstlerische und prak-
tische Fächer und das Feiern von Jahreszeitenfesten 
sind Besonderheiten unserer pädagogischen Arbeit. 
Formenzeichnen, Eurythmie oder Gartenbau sind 
Beispiele dafür. 
       
Wir berücksichtigen im Unterricht die Rhythmen im 
Tages-, Wochen-  und Jahreslauf im Lebenslauf der 
Kinder und Jugendlichen, z.B. den Siebenjahres-
rhythmus oder den Rubikon.

Durch Fortbildungen und kollegialen Austausch ent-
wickeln wir uns und unsere tägliche Arbeit weiter.


